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OC  E  Cr  — Umfebau,  159  v  äbé[iziién fr'üäeren"i.m5 {päteren ä  Nen emp-  matiflerung betr Ilnfef;[ßarféif belsl Papfites  fand man in Berlin auch diefe Konverfion einer  widerftrebte und im Berein mit Hohenlohe  preußifchen Prinzeffin auf das bitterfte, Böhm  den Kampf gegen das vatikanifche Konzil auf-  Ddruckt das Antmwortfchreiben Kaifer Wilbelm I,  nahm. IOn ernftlich durdhzuführen, fehlte ihm  ab, Das er an die bayrifche KXönigin auf die  aber die Kraft; Dölinger, den er durch feine  Mitteilung ihres Übertrittes richtete. Man  Briefe erft ermutigt Hhatte, fOhüßte er doch  mag ja verftehen, daß den Herrfcher in dem  nicht gegen die Erkommunikation des Mlünch-  Augenblit, da der Kulturkampf feine Höhe  ner Crzbifchofs.  Die Konverfion  feiner  erreichte, diefer Schritt der Bafe doppelt pein-  Mutter verftand und wmolte er nicdht, wie voben  Lich berührte; aber diefer Brief übertrifft Ddoch  bereits erwähnt murde. Er war der Mleinung,  jedes Maß 'von Härte und Berftändnislofig-  was man einmal gemorden, das fole man  Feit für fremdes Seelenleben und offenbart  bleiben. Mit den YJahren murde feine Religion  A  eine S®leichfegung von Proteftantismus und  zu einer rein äußerlichen Anteilnahme an den  Preußentum, die ung jeßt mancdhes in der Ge-  unvermeidlihen Zeremonien, An die Stelle  {chicdhte- Preußens verftändlih macht. Um-  z  Dder Religion waren für ihn Ddie Eünftlerifchen  fonft baf die Königin, die zeitlebens im Herzen  Liebhabereien getrefen, die ihn ganz ausfüllten.  müärmfte Liebe zu ihrem Heimatland bewahrte,  Eg mwar eingetrefen, mas Eonfervativ und Hrift-  Dden von ihr fo hochverehrten Better um eine  Llich denkende Mlänner wie Der freffliche Kabi-  mildere Beurteilung und Würdigung ihres  neftsfefretär Pfiltermeiflter lange vorausge-  „ä  Schrittes. Der alte Kaifer blieb unerbittlich  {fehen Hhatten, Daß die Neigungen des Königs,  bei feinem Harten Berdikt, Königin Marie  Denen Feiner Halt gebot, zum Ruin führen  fand im @lauben und in den Sakramenten der  mußten. Db die Hemmungen, wmelche ein ernftes  Kirche die Kraft, al die fhweren Dpfer zu  religiöfes £eben dem Gläubigen bieten, nicht  bringen, die das Leben von ihr forderte. Sie  DochH den unglücklichen Xönig auf feiner Bahn  {tarb am 17. Mai 1889 den Tod einer edhten  hätten aufhalten Eönnen ?  3  Chriftin. Auf Xönig Ludwig II übte die edle  AucH Xönig Albert von Sachfen wird kroß  %  Srau aucH nach deffen Thronbefteigung noch  pünftlicher Erfüllung der religibfen Pflichten  Iange einen gewiffen Einfluß aus; in ihrer  {Olichten, einfaden Denkungsart war fie aber  von folden, die in genau Fannten, als eine  dochH dem Sohne innerlich zu wefensfern, um  wenig religiöfe Natur gefchildert. So {OHreibt  in einer eingehenden Charakteriftit, die mit  tiefer einwirfen zu Eönnen. Der König, der  NRecht die reichen und glüclichH verteilten An-  anfangs immer mit idr zufammen Lebte, 0g fich  mebr und mebhr von ihr zurück, Mit der wach-  Iagen des Sachfenkönigs hervorhebt, fein Bru-  jenden Erkrankung erwachten in iın geradezu  Dder und Machfolger, König Georg: „Einen  einzigen Mangel beklage ih immer in Alberts  SGefühle der Abneigungsgegen die Mutter.  Wefen, es ift der Mangel an tiefer RNeligiofi-  Crft als fein Leben zu Ende ging, näherte er  fih ihr wieder. Sie hatte durcdh eine Tat müt-  täf, die feinen herrlidhen Eigenfchaften erft Die  rechte Weihe gegeben HEätte. Hrreligiös ift  terlicher Liebe fein Herz befiegt; alg er ratlos  er nicht gerade, ja er erfüllt feine Pflichten  nach feiner Schuldenwirtfchaft dem Zufammen-  bruc gegenüberftand, da bot die edle Frau  als Fatholifcher Chrift fehr regelmäßig, aber  ihre ganze Habe, ihre Perlen und Diamanten  die Religion hat nicdht, wie es bei unfrem Bater  war, fein ganzes Wefen durcdhdrungen.“ Und  an, um dem von allen verlaffenen Sohne zu  der König felber fcdhrieb einmal aus dem Felde  @  bhelfen.  1870 an feine Gemahlin, die fromme Kron-  Bei diefem Berhältnis zwifchen NMhutter  prinzeffin Carola, die in immer wieder zu eif-  und Sohn ift es nicdht zu vermundern, daß die  rigerer religiöfer Betätigung mahnte: „Was  Königin auf dem zarten Gebiet, dem der RNRe-  Deine v oft wiederholten Wünfche megen der  ligion, Eeinen größeren Einfluß auf Ludwig II  Andacht betrifft, vergeffe idh es nicht; aber da  auszuüben vermochte. AuchH hier verleugnet  es fich Hhier nicht um eine religiöfe Pflicht  der König feinen Charakter nicht. Es ift {o be-  Handelt (wie das fonntägliche Kirchengehen),  zeichnenDd, wmas Böhnm zu berichten weiß, daß  {o muß ich micdh in Dder gehörigen Stimmung  £udwig IL einmal nacdh einer Ihn befonders  befinden, fonft wird es zur äußern Form, was  ergreifenden Borftelung von Maria Stuart  Du nicht münfchen Fannft; ich habe aber für  B  noch in der Nacht die Tore der ANerheiligen-  den Augenblit den KXopf fo voll, daß ich nicht  Hoffirche öffnen ließ, um für das GSeelenbheil  imftande bin, es mit Ruhe und Sammlung  Der unglüclihen Schottenkönigin zu beten.  zu unternehmen. Beruhige DicdhH alfo und über-  Sanz im Einklang mit feinen abfolutiftifchen  Iaffe es mir, einen Augenbli zu mählen.“ Da  MNeigungen fteht es auch, menn er der Dog-  fpridt aus Albert mwieder bet\®o[but: Dder  :;  E'w  TUmfohau. 159
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